
" Dienstag den 12. Februar 1822.

e. k, k, Majestät haben, über einen allerunttrthH-
n'gftcn Vortrag dcr hohen Commerzhofcommission, mit
allcrliöchftcr Entschließung vom 7. v. M . , dcm Wunv.
«rzte in Prag, Friedrich Herold,, auf die Erfindung:
»aus vier Ingredienzen einen'G'isundheifH » odee Äm^

" ' ^ " ^ ' h ^ ^ erzeugen, welches sich durch den müden
«nd anIc,ieh»nett Geschmack vor.öen schon bi'kännftn
Surrogaten auszeichne, und besonders ftir Kinder^ und

oll« jen< Personen schr geeignet feye, welche-keine aro-
Matischen,Getränke vertragen tonnen;" ein ausschlie-
ßendes Privilegium/ «uf die Dauet v<m fünf Ia-Hrsn,
nach den! ̂  Befti-lmnuuVen /dfH- all<thöchften Pa.tentcs
vorn 8, Deccmdcr.' ^2Q>' und unter Beobachtungdet
bkftehe^enDanitats - Vorfchriften, zu verleihen geluhet.

Welche q.h. Entschließung, m FolZe d<^ elNgolong.
ten hol)?nHofcanzleydecret<.'s vom i7,., Erlialt «ä. v . M . ,
Z.,a5Ü3, tmmit zur allgemeinen Kenntniß ^bracht wnd.

Vo.n k. k> «ltyrischeu Gubtlnium^. Laiwch ani ».

K o n i gr e i ch b'e yd er S i c i l i e n.' ^ '
Schreibet aus A ° m von 3Z. Jänner: ^M i t de'w'

ztwöh>Uich«u NUlU3rcoülitr wär d^r k. k̂  Öderfl'dr«'
Ehevau^egkr', ReZwients Kaiser, Gr'af von C o u d e n.'
h h v < n , von?iom nach Neapel abgereist. Ja denMor,
S«nstunven vom T4. Jänner, kur^ vor Tagesanbruch,
wurden l»e beyden Reifenden, in der slcts unwirthsa.'
men GeZe'nb von Monumento. M G e n 'Herracwa und'
^ L neapolttanlschen Mänze, völ< acht ^nbe rn a n « . '
fallen. Diese fevtrten nnd riefcn zugleich': Halt! -Per
Post-Uon fuh« iu ,

ihre Pistolen auf die Näuder ab. Di« Lehtern, welche
inzwischen wieder geladen hatten,, Machten eine Mae-
meine Salve auf den Wagen; eine Kugel verwundete
den Postillon an einem Arm« und «r mußte Haltma
chen. Nun rissen die Räuber die Reisenben aus der Ka«
lisch« und schleppten sie in Hen Wald. 'Der Postillon
fuhr, nachdem sich die Räuber nnt ihrer Beute entfernt
hatten, mit dem Magen nach Terr«cinft i ü « ü ^ Die An»

toritättn zu Terracina trafen sogleich Anstalten i« «?'
nem Streifzugc.«

».Wenige Stunden nach der Verhaftung erließen
dle N '̂uber ein Schreiben an d«n nächsten kaif. öfter»
reichifchen Milital^Commandanten mit der Anzeige der
Verl^ftung delzwt,»Inp!Ahncn,sür welche fle einLösegeld
ôn-Hft.oyc> römifchenThalern fordertln^Diefer Comman-

.pa^t,,tM sogleich semer^Sci,ts.Anftaltcn zur Verfolgung
i>er Nauder uno meldete den Vorfall demk. f. Obcrfeld»
Herrn F^eyherrn v. Mmont. Spater schickten die Räu«
der den k. k. Unterofficiee zulück, indem sie ertlarten,
daß ste sich mit 4000̂  Thalern begnügen würden. Der
Oderge.neral erwiederte augendiiMich, daß er nicht wis^
se, was cs heiße, k. k/Soldaten mit Geld loszukaufen, und

ler Scharfschützln. Die Operation begann unter der Leî
tung dcs Hauptmanys Ichcr vsm General-,Quartier«
mcislerstab^und des Iägcr-MaiolS^ovctto, mittelst »Hoo
k.l. östcrr. IsZer und einer Abtheilung päpstlicher Gens,
darmcric und Infanterie, welche einen weitenKreis um

die m ticftn Schluchten verborgenen Räuber schloffen, Ve»
'r?itS Vürch,den Hunger und die Märsche in unwegsamen
GebirZtn gedrückt, verließ der Muth die Räuber gänz-
lich, als'He amAbrnVc Bwouac - Feuer in der ganzen
Runde um sich erblickten. Sie wandten sich sogleich an
den. Odcrsten, übergaben ihm eine Liste ihrer Nahme«
und bathen ihn, für ihre Amn«sUe sich zu verwenden.Zu5
gleich tntfcnttcn sie sich.

T)cr Oberstc Graf v. Coudenhyven ist am «2. I än .
wohlbehalsen zu' Terracina angrkommen, und hat nur
an Füssen uNb'Handen, durch das Steigen über Felsen
und durch dor'nichtes Mvüsch, gelitten. Die Truppen
sehten, nach den letzten Nachrichten, ihren Strcifzug
fort, und es düsfttn ihnen d,e ŷ äuhe« wvhl> schwerlich

e u l ^ e n . W i e n . den 3. Februar. ^ ^

Unter dieser Aufschrift enthält der Merr. Beobachter
Folgende«: ^Nach den Berichten «NS Con sta n t ino«
pe!»c>m 10. Iännev hatten die über B e l g r a d und
S c m l i n vtrdleiMm Zabeln mm Hem Aufstand« d«5
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IÄnitfcharen, der Ermordung desGroßherrn u. s. w. in
je,nrr Hauptstadt nichr geringes Befremden erregt. (3s
war dort durchaus nichts vorgefallen, was zur Entste-
hung dieser Fabeln auch nur irgend eine Veranlassung
hätte darbiethen können. Die Ianitscharen sind von dcr
Regierung in der letzten Zeit mit so vielErnst,5ugleich aoer,,
witso viel Klugheit behandelt worden,da.ß sie weniger als
je zu tumulluariaschcn Bewegungeu geneigt seyn lonn-
ten. Überhaupt hat in Eonstantinopcl neuerlich keine Tlrt
von S tö rung der öffentlichen Nnhc S t a t t gefunden, und
man muß in dieserHinsicht besonders derWachsamkcit und
Thätigkeit desCapudan-Pascha, so wie der in der Nahe der
Hauptstadt cantsnnirenden Paschas'/ und aller andern
Behörden,die verdicilrteGeechtigkcitwiderfahren lassen."

„Auchin S m y r n a ist nach dcn Vorfällen im M o -
nath November, worüber die Pforte jeht ein sehr stven-
zes Gericht halten laßt, alles wieder in das gewöhnliche
Geleise zurückgekehrt." ' ^-

A u s z u
« us den ol) iZe n V e r i H 't'e n v 3 n K ? n s t a n t i »

n o p e l v o m i a . ^ I ä n n c r .
Die Nachrichten aus M o r e'tt Uno A l b a n i e n sind

so verworren und zuweilen so widersprechend, das c«
schwer hält, stch von dem Stande der Dinge in diesen
Lä»ocrn cin richtiges und iusammeuhängcndes B i l d zu
entwerfen. Die Natur eines auf so vielen Puncten zu»
gleich geführten Krieges, die Unterbrechung der Cemmu-
nicationen, die Magerkeit der türkischen, und die abso«
lutc Uniuverlässigkeit aller griechischen, bloß für das Aus-
land geschmiedeten Berichte erklären diese Schwierigkeit
voUl^nnntn. M a n niuA sich dakcr, selbst in der N6i) l
des SchauplatzcZ, damit begnügen, aus möglichst zu^er»
lässigen QueUen einen Überblick des Ganzen zu gewin«,
nen, über einzelne Thatsachen hingegen die Berichtigung
gen, welche die Zeit herbeyführcn w i r d , erwarten.

Die türkische Regierung scheint für jetzt das Innere
der Halbinsel seinem Schicksal überlassen zu hadcn. Die
Griechen haben nach. der Einnahme y?n T r i p o l i z a
ihre Kräfte gegen pie Hauptfestung des,Landes N a p o l i
d i R o m a n i a angestrengt, und biethen alles auf,, um
sich dieses wichtigen Platzes zu bemächtigen. Dagegen
sind die Festu ngen M o d o n und K o r o n , so wie die
Castelle von P a t r ü S und L e v a n t o im besten Ver,
theidigungästcmde, und Iu f fu f . Pascha, der dle beyden
letztern mirMnth'NNd Geivandtheit behauptet, hatdurch
einen unerwarteten Ausfall,am 2. December das grie'
chischeVclazerungS'Corpö vor P a t r a s auseinander ge«
sprengt. Übrigens wird im Arsensl vc>n Konstantinopec
Ta^ 44«d N«cht an Ausrüstung ciner Expedition gear»

beitet, die wohl ausschließet Z c g ^ M o r e a gerichtet
seyn möchte. " ,

. In 'den Provinzen nordw«stwärtZ Vcr Halbinsel (Ab
banien) ist die Lage der DinZe noch verwickelter. D ie
Armee unter Churschid Pascha wiro auf 25,<x»o M a n n
Zeschätzc. Sie ist,in drey Corps gecheilt. wovon das Haupt-
Eorps unKefähr iZaso M a n n starr Cmn'schii) scldst, die-
deydcn andern Hmcr un> Mahmud Pascha commandi-
ren. Dicse'lchtc'rn sind unadiässiK beschäftigt, den zahl»
reichen Heerhaufen der Insurgenten, welche oic Opera»
tionen l)on Ci)ulschid Pascha anfallen Seiten bedrohen,
die Spike zu biethen. Die Griechen blockiccn A r t a und
P r e u e l a ; dis zuzn25. December scheint keiner dieser
beyden Plätze, in ihren Handen gewcftn ,;n t>yn; un!>
die Türken machten große.Anstreng,ungen, um besonders
A r t a z u rc t tcn, waches von Lebensnntt^!: entblödt,
und seinnn Falle nahe Dar, dessen Vcsch aber snr das
Schicksal von.Ja n i n a von Wichtigkeit ist.

I n der Citadelle von I a n i n a befindet M M n
A l i P a sch a, während die S tad t und die Außenwerke
von den Türken beseht stnd, enge eingeschlossen, und mehr
noch als scheid

der Umstand,dgßChurschidPaschageZen >iegriechischen-
Corps in seinem Rücken und auf seinen Flanken bestan«
dig Detaschements ausschicken m u ß , daran Schuld zu
f t y n , daß,dicse.r Anführer den längst verheißenen ent-
scheidenden Schlag,gegen Al i -Pascha bisher noch nicht
unternommen hat. A l i Pascha Hat kürzlich seinen besten
Ingenieur, Caretto, verloren, dem dic Leitung aller Ver°
thtldiguuZs-AnNalten l,ö<rtr»gen war, den er aber naH
allen ihm geleisteten großen Diensten'(e^»erlol ' sogar
ein Auge bey der Belagerung Vsn I,« n.i n a) durch M i ß -
trauen und schlechte Behandlung zur Flucht nöthigte.
Diese« hat im Lager von Churfchio Pascha ausgesagt,
daß sich in dee Festung nicht mehr noch als 480 streitl)«»
re Männer befänden,wovon iLaArti l lerie -Dienste yer-
richtsten. Ungeachtet seiner dem Anschein nach verzwei-
felten Lage, hört A l i Pascha nicht auf , mit den Grieche«
zu nnterhandt lnVund es ist gewiß, daK die meif tenIn-
surgenten'Ehefg aus den unerschütterlichen M u t h dieses
Greises ihre besten Hoffnungen gegründet haben, Er
hat neuerdingZzwey Deputirte nach ArgoZ geschickt, die
mir g?>Hem Iu^e l aufgenommen wurden. Er soll mit
den dsrt ver-üngten Häuptern einen förmliche« Vertrag
geschlossen, und darin versprochen haben, all« seine Kräfte,
und Schätze dem. hcllemschenFa'eyheitgeampfe zu widme«,
uno sogar die christliche Religion anzunehmen, wenn «s
den Griechen gelänge, Vag türkische Bt lage lUt lMeer vs»
Ian ina zu vertreiben.
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MüsK>nv5!^ isidie Unewlgke't unter den Gnechc«
kelbst größe?^,^ zemahls. S ie halten zu Argos eine Ar t
von Congrch, bey welchem neuerlich vorgeschlagen wor«
den ist, Abgeordnete a l l« Znechischcn Städte z u ' V r a ;
chori(imchemghligenActoli<n) zurVrrichtungcincrpro,
"'sv^ischcn Regielunss zu versammeln. Es gibt ader so v ^ l
'Nl,'!^.u'.:gen u!?dWünsche alsPssrteyen,und fast sovielPar»
"yenals Ind iv iduen. IederAnsührcr glaubt sich zurersten
VtcUc berufen ; znmGchorchen istNiemany geneigt. Noch
hndzwar D e m e t r i u s 'Z p si l a n t i eine gewisseAnzahl
von St immen für sich; viele andere aber wollen nichts
von ihm hören, und sehen ihn als cinen fremden Rocn-
teurer mi t Verachtung an. Die große Masse sehnt sich
n̂ .ch Ruhe, unter welcher Regierung sie auch zu crlan»
gcn leyn möchte; und wenn Al i Pascha mit allen seinen
Greuclthaten, frey werden, der Anarchie ein Ende ma-
chen, und durch Maffenglück oder Unterhandlungen,
sciner Herrfchaft irgend eine Consistenz geben könnte,
so würde sich gauz Griechenland gern seinem blutigen
Scepter un.'crwcrfen. Der Enthusiasmus ist verraucht.
Ie^ t ist Noth allein da, Triebrad aller Dinge.

Aus P « r s i e n »ar die Nachricht ewgeZangcn, d«ß
M o h'a m m.edAl> M i r s a , ältester Sohn des Schahs,
derselbe, welcher kürzlich den Einfal l in das türkische Ge.
bieth unternommen hatte, bevor er noch die Gränzen fei«
nes Landes wieder erreichen konnte, an einem dösarti-
g«n Fieber gestorben war. Aus der Schnelligkeit, mit
welche« die Unterhandlungen ?»eg«n des Rückzuges be-
trieben wurden, hatte man ein ähnliches Vreigniß bereits
vermuthet, da schon damahls di< Erkrankung des persi-
schen Prinzen bekannt war. Durch diesen Todesfall ist
der zweyte P r inz , A b b a s M , i » s a , jetziger Gouver,
«eur vvn Adtrbidschan, zur Thronfolge gelangt.

Die in Konstantinopel «ls Geißeln verhafteten Per-
ser sind unter Esc»rte nach Erserum abgeführt worden»

Das Unwesen, welches die griechischen Seeräuber
i n den Gewasiern de« Archipelagus, in Verbindung
mit den griechischen Bewohnern der dortigen Inseln,
ohnc Achtung für irgend eine Flagge, treiben, wird mit
jedem Tage ärger. Zwischen dem :6. und »F. 'Decem-
ber v . J . wurde das 5sterreichische Kauffahrtheyschisfl'I v»
p o p o t a m !>, Capitän I e e c o t z ich , das mit einer La»
düng Tabak w r Rechnung verschiedener österreichischer
Kaufleute vo» Salonik nach Atexandrien segelte, bey
der Insel L e r e , unweit Stanchw oder Cos, von den
Bewohnern dieses Eilandes, im Einverständnisse mit ei-
nem griechischen Insurgenten - Tapet, weggenommen;
«n? mu Mühez^ciang es dem Capitan und einigrn

M a n n von de? Vquiyage das letzen zu r> f^n unv ,^ch
St.>nchio zu cntjw'hcn, wo sie am 23. D ^ ! n ^ - ^ tn°
lang^M»

Nachdem der Oberst Armem, Commandant der k. k°
MarinecDlv>sic»n;',n Archipel, Nachricht von diesem wi«
drigen Vorhi!,:c erhalten hatte, beschloß er sogleich, mit
der Fregatte ^ l p s i a und derVrigg W o n t e ^ cu i c
nnch jenen Gewässern abzugehen, wo dcr abscheuliche
Naub verübt wurde, um das Schiff aufzusuchen, un>
die Verbrecher nach Verdienst ;u züchtigen.

M 0 ld .1 n tt n d W a l l a ch c v.
sant den neuesten Nachrichten Vou 5.'r^ränze vo«

Vessaradien, hat der bisher-zu jtischnicw ^ohnende Für!?
M i c h a e l S u z z ? , ehemahliger Hospodar.der Moldau,
den Befehl erhalten, die russischen Staaten zu verlassen.
Die nach eben dicser Provinz zurückgezogenen Flüchilin-.
gc: Griechen. Moldauer, Wallachen, Arnautcu, ssnv
in das Innere des russischen Reichs vertheilt un3 meh-
rere ihrer Chefs festgehalten worden- Sa i ih Pascha hat
mit »ieser Nachricht am »?. v. M . einen Courier an den
Seraokier in Sil istria abgesendet, und zu gleicher Zc,t
den Truppen von Brai la den Befehl zum Rückzüge er-
thei l t , den si« am folgenden Tage wirklich angetrete»
haden.

I n beyden Fürstemhümern auf dem linken Donau-
Ufer herrscht großer Mangel . Dieser wird noch durch
die gränzenlosen Mißbräuche vermehrt, welche sich die
eigenen provisorischen LandesdehörKen unter dem Vor»
wände von Lieferungen zum Nachtheile der Gütcrbesi>
her und der Bauern erlauben. Lieferungen unter man»
cherlcyVorwänden auageschtieben, werden ohne Schaam
im Augenblicke, wo sie in Iassy eintreffen, untcr der
Hcm» oder sogar öffentlich verkauft. Die Landesbewoh«
n«r seufzen insgesammt nach dem Augenblicke, wo die
jetzige Verwirrung aushören und ein regelmässiger S t a n v
der Dinge eintreten wird, ohne welchen die beydenPro»
vinzen gänzlich zu Grunde gehen müßten.

S p a n i e n .
Di< neuesten Pariser Blätter liefern Nachrichten aus

M a d r i d vom :Z. Jänner, welche durch a u g e r o r »
d e n t l i c h e Gelegenheit eingclaufenwaren. Diesen zufol-
ge' hatte wieder einer vondcn drey alten noch ädrigen M i -
nistern, nähmlich derIustizminist-r D . C a n o M a n u e l ,
welchem durch Decrct vom 8. auch dasPortefeuilledeK
Ministeriums des Innern übertragen worden war, seinen
Abschied erhalten, und lchtgedachtes Portefeuille war
vom Kömgc dem ersten Vureauchef,D.Xavier P i «« l l a ,
übe?ttag«n worden. Od ihm auch die Geschäfte des I u»
stitzministeriumü ndcrgtbcn worden, ist t,us obigen Nach-
ten ritz nicht deuti ch zu ersehen.
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Einem 5w ;3. zu Madr id hekanntgemachtenBulle«, >

t in zufelge > war daselbst die Nachricht-eingclanfen, daß ,
flch S e » l i ! a v^n Beft-i.lcn der Rc^',r^u?'.I, unterwor-
fen dave. Bereist kürzlich z«m')wlttäe;Connnandanten
in Niedcr-7lnd«!usicn ernannte P r i gad^ r .D .Sa l vado r
S e b a s t i « n.ivar demzufolge, unZeachtct ftmer Gc-
sundheitS'Umstände, am 9, von Coro^va aufgebrochen,
um daü ihm anvertraute Cummando zu übernehmen;
auch d^r zum volitischen Cdcf der Provinz Sevil la er>
uatnttc D . I -aqn ln A l b i s t u hatte sich ̂ ufden Wegge«
macht, um slch, an den Ort seiner Bestimmung zu begeben.

Folgendes sind die nencslen Nachrichten über die
Vorgänge in B a r c e l o n a bis 5. Jänner : „ D c r Gc«
neral V « l l a - C a m p a (dessen gescheiterter P l a n , , die
S tad t Barcelona und die Bürgcrmil iz mit Gcwaltdcr
Waffen ;u unterwerfen, in unserm Älatte v?m 5. d ^ M .
erzählt worden ist),, machte, bevor er das Spie l verlo- -
«ê n Zab>, einen zweyen, Versuch. Von Feliu ( D o r f 2 , 1 ^
Stunden von Barcelona) sandte e? eincnEüdothenzu
dem neuen politischem Chef WMar i z . der w Sar r ik sich
«ufhiclt , und einen andern zu Vem Obülstön. des Negi<
MentZ Co^dova. da» in Sans lag, seĥ e beyde vondem
Weschcb?.̂ cn, in Kenntniß,, und ermähnte sie, die Er l ta» '
tzung dcr Unabhängigkeit, welche ihnen d>< Nuftührer >
ohne Z^eisel vorleben würden, nicht zu unterzeichnen..
Das Regiment Earoova forderteer nochbesouderäauf,
ihm zu folgen, um die rebellische S tad t zur Besinnung.
Mb l ingen , Inzwi.schenwaren die zwey 2trtillcr!<reg!M5ne
ter, welche ans der Cordc:nl,!nle bey.S°.Andteu g.ewZslt,
And welche dc« General vergeblich für, seinen Zweckzu
gewinnen früher versucht hatte, in der Stadtti,ng.etrL^

^«n,;, sie campirten die Nacht üdeo mit den Wi lden auf
' Htem Constitutionsplatze. D t n andern Morgen wurden

«ach S a ? ! ^ , nach S a n s , und nach O r t a , wo da5
VchwtcherreZiment Wimpfen lag> Couriere abgefertigt,,
welche den „ V o l k s b e f ch l u ß" hinterbrachten, den M i «
Nlstern nicht zu gehorchen. Der politische Chef gab eine
Ausweichende Antwor t^ daŝ  Regiment Cordova äußerte
sich rä tse lhaf t ; die Schweih^ aber sehten sich sogleich
i n Marsch , u m sich mit den Mil izen zu vereinigen. Un»
ter Umarmungen, Lybsprüchen und Iubelgefchrey, hiel»
Kerr sie ihren Einzug in Barcelona; alles r^ef: ^Es let
t e d i , e C 0 n st i t u t i 0 n u n d d e r c 0 nst i t u t i 0 n e l :
^ e K ö n i g ! W e g m i t d e n M i n i ste r n ! "DerGou»
»«^neur,. der sich mit dem Regiment Sar r ia in die Cita«
d«!l5 eingeschlossen hatte, markte, baß er auf die Treue
HessMen nicht zählen dürfe, nnd sein Leben in Gefahr s«,
h«n,d , fiüchtete er, worauf Vie Redellen einzogen. Nach«
zl«m d«st3 yene Vsu^ti^ellungen war,, stellten sich dii

?eremiK,cen Truppen bataillonswelse, 6 2 a o M n i n star?,
zuf und schwuren, keinen Vefehlvon dcr ?^'gierung an,-
zunehmen, vielmehr sich unabhängig zu erklären, wenn
der König nicht das g a n z e Ministerium aufiöse. E in
Courier mit dieser Erklärung wurde auf der Stelle nach
Madr id geschickt.".

Die neuesten Pariser Blätter enthalten Nachrichten
au) M a d r i d bis i^i. Jänner» D^e Regierung hatte
Nachricht von ernsthaften Tumulten erhalten, die am?,
und 3. Jänner in V a l,e n c i a S t a t t gefunden hatten.
Die Meuterer zogcn am erftgedachten Tage in dedcu«
tend«r Zahl vor das RathhauZ und verlangten mit Unge«
stmn die Absetzung des General,« Capitäns und des poli-
tischen Chefs,, und die Entferi inng der dort in Bcsahung
l,eg?ndeu?tt'tillerie,Negimente^unL des RegknentS Za«
mora, weil diese beyden VtaatZheamten als Feinde der
Constitution und S e r v i l e n verdächtig und auch den
Gtsinmnrgcu der gedachten'Curvs nicht recht zu trauen
sey.. D « Municipal i tät schien sthr geneigt, den Förde-
r ingender Aufwiegler zu willfahren. Dcr General-Ca»
pitän !,eß sich jeooch nicht schrecken-, stellte sich an d̂ e Spitze
eines Theils der edett"erwähnten Truppen , rückt? vor
dM'Rathh'aus und jagt« die Meuterer, s>nmnt Vrm ebê n
n'och Kei«b«,rsndi!n Munic ipal . M t h auseinander. Letz'.

die Valencianer an-
schlagen» w o i w er ssch beschwerte, von der dewaffv?ten
Wacht mißhandelt '.vörd'en'zu seyri>. M e s i r Aufruf Zatz
den Unr.ul)?stlftern neuen M u t h . Allein die energischen
MaßveZeln, die d i r General - Capitän im Ein'^rstand«
'tnsse mit, «»em palitische.1 Chef ergrif f , imponMe ihnen
derg<stalt, daß sie, ewzewe Excesse und Lärm auf den
Straßen «dgerechnet, bis zum 9. tein^ weiteren Versuch«
zu Durchsetzung ihres Vl^ icZ mehr mah.t«n.

Dic Rog' trmig had am 14. zû  MaÄr iy bekannt ma«
cheu lassen, daß «uch C a d i x , nach dem Beyspiele von
Sevi l l . i , zum Gehorsam zurückgekehrt sey; allein der
C l u b bde r F o n t ä n e d ' O r v , der seit dcr Verabschie«
duug, der Minister wieder'eröffnet und lärmender a l s j t
ist, behauptet, daß den Berichten vet Regierung über den
S tknd derDi.vge in den «ndalusischen Provinzen durch-
aus kein Glauben b^izumcssen sey. Ciner dcr wüthend«
sten Redner dieses Clubbs versicherte, daß diese Prov im
zetr die Waffen uicht ehcc niederlegen Nürden , als bis
das g r y ß e W e r k o e r politische«, Wiedergeburt Spa-
niens vollbracht sey, was noch eine Menge Absehungen,
unter andern auch die e i n e r s c h r h o h e n P e r s o n

> erheische !
, Fslqendeg sind die neuesten Nachrichten aus V ar»
^ e e l o n « vom >». I ^ n n n : ,D ie Umstände und Ver«
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lriHlunqenwerden >!^m?r/onde rharer. Der Gouverneur
Hr. n. P o r c a Z^ nud l?^r Ge^eralcapitnrV > l l a c a m-
psi . sind w ^ d ^ i« d<r Stadt aagelvinmrn und haden
'U,:e Pallaste b^^gen. P o r ? a s zuerst crklarte sich bc-
rc i t , die Vorsic^lu v- der Catalonier au di« Negierung,
^ie e'oen durH c',u>'N äuge ordentlichen Courier abgehen
s'ctt, ^ niite?:,'ichnn!, unh schrieb seinen Naymen a/uf
einen weißenFlcck^rraüe untcr das Datum , so daß der-
selbe der erste der Unterzeichneten i,t. V i l l a c a m p a
«ntschuldigtesich scincL srühcrenBenehmens halber schriet.
lich bcy>n Stadtrath, und erklärte sich bereit, an alle«
M^ürcg,'ln d^selben Theil ;u uchmcn, selbst in dem
K>U!. wenn d e Antwort des Königs den Wünschen der
Bcncew!i,!f^'mcht entsprechend auösallen sottte. Hierauf
erh'Ntcn diese beyden in N>re Functiorieu wieT>cr cingesc^
ten H?rren den Ersuch sämmtlicher Linien-, und M N i ^
On ci.-cc, d^nen sif die V«ls<cherung ihrer Anhangli2)keit
«n d>. /-, U?s^wc wiede^>,olilteu. Dennoch traa?« man
n chc. D r unerwartete Beytr i t t erfelqtc gleich^itiz mit
em?r Rs' ' luNon dtö NeglMtntS Cordova, sich an die
andern (>or^ uu^uschl>etzcn. M a n ^rg^^hntc emeu ge-
hc.men V U ü . nnd ^ ' r Einmarsch d„ü Regiments m Bar ,
eelo^av^ur^chceein^^Zäniereyc^demcommanc'.rcn-
den Obersten wnroc d ^ Deg.'n zcrdrochen.Ploh'.ich adcr
kommt d ^ G^üä , f , Nlcgo fty im An^ugi und wirtlich
tc.f er dald d^rlmf in dcr Stadt ein , und wurde lär-
mend empfangen; die Unnch? lcgte sich. Der politische
Cli.-s ?^ u n a r i z ha:die Vorstellung des Ayuniamienro
mil einem dlingenden Scyrelben vcgleirtt. ^ine eigene
C.m>n!ss!on ift'nu'verncfttzt, um die An twor t , welche
am ^,5. einlaufen kann, ?.u prüfen, und soutc dem iu der
Addresse ausqcörücktca.V^rlungen nicht entsprochen seyn,
>ri>,l man, wie c5 heißc, am ib . dic U n adh ^ n g i g e e i t
dcsiniu« anru fen . "

B r a s i l i e n .
Über den lebten A u f s t a n d i n V a h i a (Verql.daS

lehte Zieyiaqöblact) Uefcrn Londoner Blätter solg^nde

B a d i a , den 6. Novemde? 1^21.
Am 5. hatten wir yicr <>nen Aufüand dcr eingcdohr«

nen Truppen, welche drey M«tgl,cder dcr (im Februar
. tm^tsehtel.) provl'orischs^ ^ unto ad.nsehkn begehrten,

d i t ' i m V t r i a^l, stnaden, S i e i l e ' ^ ^ ) ^er M l l i ^ verkauft
zu daben. O , portugicstschen Soldc>,s.en aber. unter wel^
chcn d>e lusitaiüsche Lcqion, nahmen Partey sür die Ne;
sicru«,', wew.s denMaleontculei, so imponirte, daß sie
5it Vcrhoftur'^ von drey od<r vier ihrer Anführer ohne
^, iderstanö a scheden lleßcn; hj^ft wurden auf dic Fre^
fatte T' ^ Vedro qevc^cht, urn ^ur Verfügung dcr Corl
l-cs nach Lissabon gcsch'ck«- ^u wcrdett. Inzwischen ge^ng
^e nach der H nd den ^nsnr^entcn durch List, zwey dlr
hiesigen Fo> . >n ihre Gew^u in belommen und d«r

, 5unta auf ' I Ucve Trotz zu bicchcn. D'e Position ist stark,
sie sind ader ru r für w^nigc 2age '. 'erp^viantirt und
»anz ohne Mun i t i on . Die ^,nwo!'uer sind sehr heun-
rudi u und tüe Eescräfte >st>,'ck'.'N. M<,u >vlU täglich Vor-
lclriften aus 'Vortu^oll erwarten,, um ss.'nwß dem De-.
cret der Cortes, neue Mi lg ' ipd-rder Iun tn zu Zahlen ;
cinc MaLrcgel,V0Ndel mimuiclsur dic öffentliche Nuhe

hofft, dc cin',ge der lel^gen schr nnbeliedt sind. Die i,s.
sigcn Einwower bezel^un i n AUgtmemiU w '0 ^
Tbcilnatme bey den Vor«!ngcn am 3-, d ^ . , ,
rer , welche an Bord gebracht werden loltt
Wache zim Sämtz gcgen daü gcmslnc V s a - '.
Re^tc z,, verfcchtewfte doch vo'cgcne0<-n: — c,,̂  - ^
müssen '^udtc- i , das idr^ l Tod verlangte. — .>> c< , .

^ o M o r g - ü u ^ , >n>̂  <,lt.. .,7.-

Zekommeli.' ^ ^ . . ' . > . < '
A u S ? i n c m a u d e r n B «r 1 chte. ^nler ^ns^m»

pöreen ist einThcil ciueZ A r t i l l c r i ^ X e g ^ ^ ^ . . , dc.s Zauz
ausMlUattenbcstehtund von -c.^l l ,^!s^ c^O?s c;^c«i dct
std^iqt w i l d ; dasselbe, wclcheö , ly ^ r i m i g c n , ^ o n ^
tl en so subordinationswldriH dewi-/ö.cat; alie ^ u ^ p a c r
sich -u bewaffnen f ir gut fanden, bis am 2,̂ . v. M .
die l>l>rtu>;!el! chen Truopen aus Lissabonl,icr ^nk^men.
Es sinv bier ^cstei.lvsrtis ^eg^n ,s<^,regls!ckre Truppen.

<?)!e I un la -l >,! /-^ .̂. eine ^proclamation, wor?n
sie dcu i^inw^iil^ ^ ,.^^ ,̂  ^̂ nq<v>Hn einün Abgrun^c
Glüa wünscht, iU iv<la,cn eln Da.bcy Dutzend Un^el)eu^r
ob'ic Vaterland und Relig ,?n sî  durch Verleitung we-
niger ?eiä:'a!5ub!^u z'>! stul,^'i versucht i',,ittcn. Diese
benennV si.-: Gordü.dc> i>.v> 'e oa, Fc!l,N>t,rl^ Gomcs.
M a r a, M«ä)..do, Per^ira da C^sta, Pri.ao und da-
Si lva Daltc^?, und h^riä-.et unter cmderm': sie hätten
den Hiaftcu mit d<.'r Sladtsal):'c ^cwuirsüm erbrochen ,
einige. V<ieder dcsEi> ^ ^ ge^ul>ngtn, >l>nen .u folgen,
waren mit Dolchen und Pift.'ien ;nr Junta gedrungen,
um sie anf-»ulösen, eine anarchische Regierung zn schaff
f , ' n ,uud die Hoffnungen d.-c ln'.c halb erloschenen Par«
tey dcr Felisbertiner ^u erneuern, die auseinc°o » l l i g e
T r c n n u n g V va si l l en Z v o n v 0 rc u g a l l f i n g e n .
Die getreuen Truppen hät t^ i ödcr gesiebt u- s. w., und
die Envwoyner wurden crnl^i^nt, ruhig in ihre Häuser
ink idren.

^ r c ln 0 e n - ^l n z ^ l ,q ?.
A ngek 0 m m e n dc n 6. Fc- d r u a r .

5>,-rr Ludwig Theodor Cc'rsack, verabschiedeter kais.
russischer Cavitan. von Jaffa nach W e n .

Den 7. Herr Jacob Ku r t t r , verabsÄiedeter österr.
Fähnrich, von Wien nack Neu^adtl . — Herr Nernardin.
v. Ric.adVna, der ?Uchte Btflisstner, von W,en Nssch
priest.

Den 8. Herr Joseph Ancona, Handelsmann, mit
seinem >Bruder Isack. von Tnest nach A^ien. — Herr
Jacob Hcrlebach,"entlassener k. k. Lieutenant, von M a i ,
land nach Wien. . ^

Den 9. Herr Hierommub Hurst v.Moil t t fort . Guts-.
besil'er, mit Herr Alex. Freyherr v. Ga i l , und Herr E r :
nest Graf v. Attem^, Gutobesilicr. beyde von ^chöna'»,
nach Trieft. — H" ' r Johann Wolf, Handelsmann, v«'n
Triest nach Villach. ^

W e c h s e l > u r s.
Am ? Fedrnor WÄ« zu W ien derMlttelprcls d>'r

Staal0!chul^'ersch'.,>bl<n,^,^u SvCr. m ^.M- ?ä i'i52 ;
D'^rl mitVerlos. vom I . '620, für 100 fi. in C M . ,12 > ss;
deito' detco v.J. :«2i,für ic'o fl.^ C M 97,2,^;
WlenerStadt-.Banco Obl.a zu^i)2pEr. inCM. 35 !!4 ;
Convencwnsmünze pCt. 25a.

Pank'.Actieu pr.Stück i n C M . 6>i5 2.2.

Ignaz Al<?Ys ^tdl. v. Klein ,ayr, Vc .c^r und .^^a^cur.
(Zu Nr. 10).


